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Erklärung des Präsidenten des Sicherheitsrats 

 Auf der 7249. Sitzung des Sicherheitsrats am 27. August 2014 gab der Präsident des 
Sicherheitsrats im Zusammenhang mit der Behandlung des Punktes „Frieden und Sicherheit 
in Afrika“ im Namen des Rates die folgende Erklärung ab: 

 „Der Sicherheitsrat bekundet erneut seine anhaltende Besorgnis über die alar-
mierende Situation in der Sahel-Region und bekräftigt, dass er nach wie vor ent-
schlossen ist, sich mit den komplexen sicherheitsbezogenen und politischen Heraus-
forderungen zu befassen, die die Stabilität und die Entwicklung der Region trotz der 
von ihr und der internationalen Gemeinschaft unternommenen kollektiven Anstren-
gungen bedrohen, und diesen Herausforderungen, die mit humanitären Fragen und 
Entwicklungsfragen sowie den nachteiligen Auswirkungen klimatischer und ökologi-
scher Veränderungen verknüpft sind, zu begegnen. Der Sicherheitsrat erklärt erneut, 
wie wichtig ein kohärenter, umfassender und koordinierter Ansatz ist, der Regierungs-
führungs-, Sicherheits-, humanitäre, Menschenrechts-, Entwicklungs- und Umweltas-
pekte vereint, um die Bedrohungen in der gesamten Sahel-Region sowie die tieferen 
Ursachen dieser Probleme anzugehen.  

 Der Sicherheitsrat bekräftigt sein nachdrückliches Bekenntnis zur Souveränität, 
territorialen Unversehrtheit, politischen Unabhängigkeit und Einheit der Länder der 
Sahel-Region und erklärt erneut, wie wichtig die nationale und regionale Eigenver-
antwortung für die Umsetzung der Integrierten Strategie der Vereinten Nationen für 
den Sahel ist. Der Sicherheitsrat regt zu weiteren engen Konsultationen zwischen den 
Mitgliedstaaten des Sahel, Westafrikas und des Maghreb sowie mit den regionalen, 
multilateralen und anderen bilateralen Gebern und Partnern an, mit dem Ziel, die An-
strengungen zur Umsetzung der Strategie zu verstärken. Der Sicherheitsrat würdigt 
die Führungsrolle, die die Länder der Region zunehmend übernommen haben, und 
begrüßt in dieser Hinsicht die Einrichtung der Gruppe der Fünf für den Sahel (G5), 
deren Ziel es ist, die Eigenverantwortung für die Initiativen zur Bekämpfung der Be-
drohungen für den Frieden und die Sicherheit sowie die Entwicklung im Sahel zu er-
höhen. Der Sicherheitsrat legt dem Büro des Sondergesandten des Generalsekretärs 
für den Sahel nahe, mit den G5-Ländern und den anderen Ländern der Region sowie 
den regionalen und internationalen Akteuren bei der Bekämpfung dieser Bedrohungen 
eng zusammenzuarbeiten.  

 Der Sicherheitsrat begrüßt den im November 2013 von dem Generalsekretär der 
Vereinten Nationen, der Vorsitzenden der Kommission der Afrikanischen Union, dem 
Präsidenten der Weltbankgruppe, dem Präsidenten der Afrikanischen Entwicklungs-
bank und dem Kommissar der Europäischen Union für Entwicklung durchgeführten 
Besuch auf hoher Ebene in der Region, der eine wichtige Mission zur Förderung einer 
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engeren Koordinierung und Zusammenarbeit zwischen den Ländern des Sahel und ih-
rer Partner war. Der Sicherheitsrat ermutigt zur Neubelebung der im Verlauf des Be-
suchs entworfenen Zukunftsvision, um den Willen und das Engagement der interna-
tionalen Gemeinschaft in greifbare Ergebnisse umzusetzen. Der Sicherheitsrat begrüßt 
in dieser Hinsicht die von den G5-Ländern ergriffenen Initiativen, nationale Koordi-
natoren zur Verbesserung der Koordinierung mit dem Büro des Sondergesandten des 
Generalsekretärs für den Sahel zu ernennen, sowie die Initiative zur Einrichtung einer 
aus den Ständigen Vertretern der G5 und anderer Sahel-Länder bestehenden Gruppe 
für die Weiterverfolgung in New York, die regelmäßig tagen, Informationen austau-
schen und mit dem Sekretariat der Vereinten Nationen die Umsetzung der Integrierten 
Strategie der Vereinten Nationen für den Sahel weiterverfolgen soll.  

 Der Sicherheitsrat begrüßt die Schaffung der Koordinierungsplattform auf Mi-
nisterebene für den Sahel, die unter einem rotierenden Vorsitz, den Mali für den Zeit-
raum 2014-2015 innehat, gemeinsame Prioritäten für Initiativen im Sahel erörtert. Der 
Sicherheitsrat nimmt Kenntnis von den Schlussfolgerungen der am 5. November 2013 
und 16. Mai 2014 in Bamako abgehaltenen Treffen der Koordinierungsplattform und 
fordert die internationale Gemeinschaft, namentlich die Vereinten Nationen und die 
Afrikanische Union als Kovorsitzende des technischen Sekretariats, auf, die Tätigkeit 
der Plattform zu unterstützen. Der Sicherheitsrat begrüßt die von Mali als derzeitigem 
Vorsitzenden der Plattform unternommenen Anstrengungen zur Konsolidierung dieser 
Initiativen für den Sahel und sieht weiteren Fortschritten in den kommenden Monaten 
mit Interesse entgegen.  

 Der Sicherheitsrat begrüßt die Schaffung eines Koordinierungsmechanismus in-
nerhalb des Systems der Vereinten Nationen, der drei interinstitutionelle Arbeitsgrup-
pen der Vereinten Nationen für Regierungsführung, Sicherheit beziehungsweise Wi-
derstandskraft umfasst und den Auftrag hat, ein koordiniertes und kohärentes Vorge-
hen zur Bewältigung der Herausforderungen in der Region zu gewährleisten. Der Si-
cherheitsrat begrüßt die Verlegung des Büros des Sondergesandten des Generalsekre-
tärs für den Sahel in die Räumlichkeiten des Büros der Vereinten Nationen für Westaf-
rika in Dakar (Senegal) als Teil seiner Bemühungen, die Umsetzung der Strategie 
vollständiger und unmittelbarer in der Region zu verankern und die Synergien mit den 
einschlägigen Institutionen des Systems der Vereinten Nationen zu maximieren.  

 Der Sicherheitsrat ist nach wie vor ernsthaft besorgt über die Aktivitäten terro-
ristischer Organisationen in der Sahel-Region, namentlich von Al-Qaida im islami-
schen Maghreb, Dschamaatu ahl as-sunna liddaawati wal-dschihad (Boko Haram), 
Ansar Eddine, der Bewegung für die Einheit und den Dschihad in Westafrika und Al-
Murabitun, und verurteilt erneut mit allem Nachdruck die jüngsten Terroranschläge in 
der Region. Der Sicherheitsrat bekundet außerdem erneut seine Besorgnis über die 
ernsten Bedrohungen des Friedens und der Sicherheit durch bewaffnete Konflikte, die 
Verbreitung von Waffen und die grenzüberschreitende organisierte Kriminalität sowie 
andere illegale Aktivitäten wie Drogenhandel in der Sahel-Region und die in einigen 
Fällen zunehmenden Verbindungen zum Terrorismus. 

 Der Sicherheitsrat weist darauf hin, dass Sanktionen ein wichtiges Instrument 
der Terrorismusbekämpfung sind, und weist darauf hin, dass die in Absatz 6 genann-
ten Gruppen auf der Al-Qaida-Sanktionsliste geführt werden und den Sanktionsmaß-
nahmen unterliegen. Der Sicherheitsrat würdigt die Initiative des Al-Qaida-Sanktions-
ausschusses und seines Teams für analytische Unterstützung und Sanktionsüberwa-
chung, an die Mitgliedstaaten des Sahel, des Maghreb und der benachbarten Regionen 
heranzutreten, um Wege zu prüfen, wie das Sanktionsregime die betroffenen Staaten 
unterstützen und ihre Beiträge verstärken kann, um so in die nationalen und regiona-
len Maßnahmen zur Abwehr der Bedrohung durch Al-Qaida in der Region integriert 
zu werden.  
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 Der Sicherheitsrat begrüßt die Anstrengungen des Ausschusses zur Bekämpfung 
des Terrorismus und seines Exekutivdirektoriums, die vollständige Durchführung der 
Resolutionen 1373 (2001) und 1624 (2005) sicherzustellen und die Bereitstellung 
technischer Hilfe für die Mitgliedstaaten zu erleichtern, und würdigt in dieser Hinsicht 
den zielgerichteten Ansatz, den das Exekutivdirektorium verfolgt, um den Bedürfnis-
sen der Mitgliedstaaten in der Sahel-Region und der Maghreb-Region auf dem Gebiet 
der Terrorismusbekämpfung Rechnung zu tragen, insbesondere bei der Grenzkontrolle 
und der Ausarbeitung umfassender Terrorismusbekämpfungsstrategien. Der Sicher-
heitsrat legt dem Exekutivdirektorium nahe, mit den Mitgliedstaaten auf Antrag auch 
weiterhin zusammenzuarbeiten und insbesondere in enger Zusammenarbeit innerhalb 
des Arbeitsstabs Terrorismusbekämpfung sowie mit allen bilateralen und multilatera-
len Anbietern technischer Hilfe den Bedarf an technischer Hilfe zu bewerten und ihre 
Bereitstellung zu erleichtern.  

 Der Sicherheitsrat begrüßt den Prozess von Nouakchott über die Stärkung der 
Zusammenarbeit im Sicherheitsbereich und die Operationalisierung der Afrikanischen 
Friedens- und Sicherheitsarchitektur in der Sahel-Sahara-Region, der am 17. März 
2013 eingeleitet wurde, und nimmt Kenntnis von den Schlussfolgerungen der am 
11. September 2013 in N’Djamena und am 19. Februar 2014 in Niamey abgehaltenen 
Ministertagungen sowie der von der Kommission der Afrikanischen Union organisier-
ten fünf Tagungen der Leiter der Nachrichten- und Sicherheitsdienste. Der Sicher-
heitsrat nimmt außerdem Kenntnis von den Schlussfolgerungen des am 17. Mai 2014 
abgehaltenen Gipfeltreffens von Paris für die Sicherheit in Nigeria sowie der am 
12. Juni 2014 abgehaltenen Ministertagung von London über Sicherheit in Nigeria, in 
denen die Länder der Region und die internationalen Partner ihre Entschlossenheit 
bekräftigten, die Zusammenarbeit im Sicherheitsbereich zu erhöhen, um der Bedro-
hung durch den Terrorismus in der Region wirksamer zu begegnen, unter anderem 
durch Anstrengungen zur Neubelebung der Multinationalen Gemeinsamen Arbeits-
gruppe zur Patrouillierung der Region des Tschadsees und zur Schaffung einer regio-
nalen Einheit für die Zusammenführung nachrichtendienstlicher Erkenntnisse. 

 Der Sicherheitsrat bekräftigt, dass es das souveräne Vorrecht der Mitgliedstaaten 
ist, ihre Grenzen zu sichern, und fordert die Mitgliedstaaten der Sahel-Region auf, die 
Grenzsicherung zu stärken und die Einrichtung von Spezialeinheiten zur Durchfüh-
rung regionaler Patrouillen zu erwägen, um die Ausbreitung grenzüberschreitender 
Bedrohungen in der Region wirksam einzudämmen. Der Sicherheitsrat begrüßt die 
Zusage der führenden afrikanischen Politiker auf dem Gipfeltreffen von Malabo am 
26. und 27. Juni 2014 und die von der Afrikanischen Union unternommenen Schritte 
zur Operationalisierung der Afrikanischen Kapazität für sofortige Krisenreaktion und 
legt den Mitgliedstaaten der Afrikanischen Union nahe, für diese Initiative substanzi-
elle Zusagen zu mobilisieren.  

 Der Sicherheitsrat unterstreicht, dass der Terrorismus, die grenzüberschreitende 
organisierte Kriminalität und andere illegale Aktivitäten wie Drogenhandel wieder-
kehrende Bedrohungen im Sahel darstellen, und ermutigt die Mitgliedstaaten der Sa-
hel-Region, die Koordinierung ihrer Anstrengungen zu verbessern, um diese Bedro-
hungen wirksamer zu bekämpfen. Der Sicherheitsrat begrüßt die Zusammenarbeit 
zwischen den Ländern des Sahel und ihren bilateralen und multilateralen Partnern bei 
der Bekämpfung des Terrorismus in der Region und legt den internationalen Partnern 
nahe, diesen Ländern dabei behilflich zu sein, ihre nationalen und regionalen Kapazi-
täten, namentlich zur Durchführung regionaler Patrouillen sowie zur Einrichtung und 
Unterhaltung gemeinsamer Koordinierungszentren und Zentren für den Informations-
austausch, zu verstärken. Der Sicherheitsrat weist darauf hin, wie wichtig es ist, im 
Kampf gegen den Terrorismus die Menschenrechte zu achten und die Rechtsstaatlich-
keit zu wahren. Der Sicherheitsrat fordert die Länder des Sahel auf, ihre grenzüber-
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schreitende und interregionale Zusammenarbeit und Koordinierung zu verstärken, um 
den Bedrohungen des Friedens und der Sicherheit in der Region wirksamer zu begeg-
nen.  

 Der Sicherheitsrat nimmt Kenntnis von dem Bericht des Generalsekretärs über 
die Fortschritte in Richtung auf die Umsetzung der Integrierten Strategie der Verein-
ten Nationen für den Sahel (S/2014/397) und betont, wie wichtig es ist, die Umset-
zung der drei miteinander verflochtenen Säulen der Strategie – Sicherheit, Regie-
rungsführung und Widerstandskraft – sicherzustellen. Der Sicherheitsrat unterstreicht, 
wie wichtig es ist, die Zivilgesellschaft in die Umsetzung der Strategie einzubeziehen, 
und betont, dass die Regierungen der Sahel-Region auch weiterhin den nachhaltigen 
politischen Willen zeigen müssen, der notwendig ist, um die wirksame und dauerhafte 
Umsetzung der Strategie zu ermöglichen.  

 Der Sicherheitsrat ist nach wie vor besorgt über die äußerst instabile humanitäre 
Lage in der Sahel-Region, in der mindestens 20 Millionen Menschen nach wie vor der 
Gefahr der Ernährungsunsicherheit und beinahe 5 Millionen Kinder der Gefahr akuter 
Mangelernährung ausgesetzt sind. Der Sicherheitsrat lobt die Anstrengungen, die der 
Regionale humanitäre Koordinator für die Sahel-Region mit Unterstützung des Amtes 
für die Koordinierung humanitärer Angelegenheiten und anderer humanitärer Akteure 
und Organisationen unternimmt, um die Widerstandskraft auf lokaler, nationaler und 
regionaler Ebene aufzubauen und zu verstärken und so die Auswirkungen solcher Ka-
tastrophen abzumildern. Der Sicherheitsrat würdigt in dieser Hinsicht die von den 
Ländern in der Region und anderen Gebern bereitgestellte Unterstützung und fordert 
die internationale Gemeinschaft auf, ihre Unterstützung in den Bereichen zu verstär-
ken, die sofortige Aufmerksamkeit erfordern.  

 Der Sicherheitsrat dankt dem ehemaligen Sondergesandten des Generalsekretärs 
für den Sahel, Romano Prodi, für seinen Beitrag zur Ausarbeitung der Integrierten 
Strategie der Vereinten Nationen für den Sahel und dankt außerdem dem ehemaligen 
Sonderbeauftragten des Generalsekretärs für Westafrika, Said Djinnit, für seine Be-
mühungen zur Unterstützung der Umsetzung der Strategie.  

 Der Sicherheitsrat begrüßt die Ernennung der neuen Sondergesandten des Gene-
ralsekretärs für den Sahel, Frau Hiroute Guebre Sellassie, und bekundet ihr seine volle 
Unterstützung bei der Erfüllung ihres Mandats. Der Sicherheitsrat legt der Sonderge-
sandten nahe, in enger Abstimmung mit dem Sonderbeauftragten des Generalsekretärs 
für Westafrika ihre Bemühungen und Guten Dienste fortzusetzen, um die regionale 
und interregionale Zusammenarbeit zu verbessern und die koordinierte internationale 
Hilfe für die Länder der Sahel-Region zu verstärken. 

 Der Sicherheitsrat ersucht den Generalsekretär, ihn bis zum 15. Dezember 2014 
mündlich und spätestens bis zum 30. November 2015 in einem Bericht und einer In-
formationssitzung über die Fortschritte in Richtung auf die Umsetzung der Integrier-
ten Strategie der Vereinten Nationen für den Sahel zu unterrichten.“ 

____________ 


